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das Kind zurüc, Aber an diefem Kinde erlebt man feine Freude mehr, e& wird entweder

ein Säufer Daraus oder eine Burhlerin.

Die wilden Menjchen, wie: „Wunderweiber”, „Mittagweiber" und „Mamonen“, find

Taggefchöpfe; Nachtgefchöpfe Hingegen find die „Nachtmännchen“ (Zmory), die „Iruden“

(Gniotki) ımd der „Alte“ (Wiek). Sie erjcheinen, um den jchlafenden Menfchen zu quälen.

Die Nachtmännchen fehiefen ihm furchtbare Träume auf den Hals, die „Truden“ und

„Alten“ pflegen fich iiber den Schlafenden zu werfen und ihn zu driidden. Die „Irude* quält

 

 
Trachten der Besfidy- und Pioniny-Bemwohner.

auf dieje Weife gewöhnlich die jungen, der „Alte“ die alten Leute, „Irude* oder „Alter“

find durchaus nicht von hohem Wuchfe, nur ftämmig und äußerft Schwer. Wenn man einer

jochen „Trude“ oder dem „Alten“ die Mübe wegnähme, jo würden fie viel Geld herbei-

tragen. &3 ift dies jehr jchwer zu bewerfitelligen, doch ift es jchon mehr al3 Einem gelungen.

Im Waffer leben die „Ertränfer“ (Topielce).t Ein Ertränfer ift nicht jehr groß,

1 Topielez = eigentlich „Extrumfene”. Zm Volfsmunde erlangt jedoch oft ein folder Namen die Bedeutung dev Eigen-

ichaften, die das Volk feinem Träger zufchreibt. ©o ift auch hier „Extränfer” für „Extrunfener” gebraucht und zu verftehen.


